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St Goarshausen die einspaltige
Lonpareillezeile50 Pfg .. verste,.
a. runaen und Bekanntmachungen
80 Pfg -, auswärtige
75 Pf «! Reklamen pro mm S Mk.
LeieinzuklagendenInse -atbetrSgen

kommt der Rabatt ,n Wegfalls
Zlnzeiaen werden bis morgens 8 Uhr
des jeweiligen Lrsche.nungstages
angenommen , größere Anzeigend»
nachmittags * Uhr des vorher,

gehenden Tages.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. 8582.

Ml 'W KlMM für dm Kreis St.6 « shMse!l
Einziges amtl. Derkündlgnngsblatt sämtl. Behörde« des Kreises «nd des Finanzamtes St. Goarshanfe«
Allgemeiner Anzeiger für das Gebiet von der »ntere» Lahn dis znm Nheingau «nd de« westl. Tannns

Abouuemeuts und Anzeige »!
werden entgegengenommrn  in!
Vberlahnstein in der Geschäft»
stelle (hochstr. s ), sowie bei de«
Agenturen in Braudach , Osterspai,
Lanip , Kestert, St . Goarshause « ,
Laub , Vachsenhausen Weisel , Bor»
«ich, Miehlen , Nastätten , Hotz.

Hausen, Nievern.

Außerdem abonniert man bei sämt¬
lichen Postanstalten , sowie bei de«

Stadt - und Landbriefträgern.

Redaktionsschluß vormittags s Uhr.

Fernsprecher 38 Amt Niederlahnstein.

Skr. 231 verantwortlich für die
für den Anzeigen - und

Samstag , 2. Oktober 1920 Druck und Verlag der Buch- und Steindruckerei Franz Schicke!
<3nh. Fritz Nohr), Oberlahnstein. 38. Zahrg.

HaenLsch arr das deutsche Volk
Süße - golden« Träume . . .

I.
leurme es qar nlcht, dvß auch für mich der

@eÄSÄ  viel Packendes und Ver¬
lockendes gehabt Hot, Deutschrand werde War nicht
an Gebiet vergrößert (den lMdlanftgen Annek-
tionismus  Hobe ich stets abgelchnt ), wohl aber
an wirtschaftlichem, politischem und kulturellem Em-
fluß gestärkt — nach Ost und West hin gestärkt —
aus diesem Kruge hervorgehen.

Das Schicht hat anders entschieden . . . Man
soll bei geschichtlichen Betrachtungen Worte wie

niemals " und „immer " vermeiden . Kölner von uns
ahnt, wie Europa und wft die Erde in einem halben
,-der'm einem ganzen Jahrhundert aussehen wer¬
den Dos eine aber darf gesagt werden und das
muß gesagt werden : für den Zeitraum , mit dem
wir praktisch zu rechnen haben , für dl.e politisch ei¬
nigermaßen absehbare nächste Zukunft also , muß
der Gedanke au deutsche Weltmachtspolitik begrabe«
werden, der schöne Traum muh ausgeträumt sein.
Es wird gerade mir schwer, htter schwer das in
so kalten, dürren Worten auszuspvechen . Es ist
doppelt schwer ein Jähr nach dem Gewaltfrieden von
Versailles und unier dem frischen Eindruck des bru¬
talen Äktates von Span . In solcher Situation er¬
weckt eine derartige offene Erklärung nur allzu leicht
den Eindruck ein es feigen Zu -Kveuze-KriechcriS vor
dem übermütigen Sieger , den Gindruck einer jämmer¬
lichen nationalen Schwachmntigkept.

Aber es muß sein . Machen wir ans der natio¬
nalen Not, die uns der unglückselige Ausgang des
Krieges aufgezwungen hat , «me nationale Tugend!
So fest wir alle davon überzeugt sind, daß die Be-
diugumWn von Versailles unerfüllbar und unerträg¬
lich sind, daß sie deshalb acht bestehen bleiben
können — geben wir ehrlich u«d ohne Hintergedan¬
ke« die Idee auf, das Dokument von Versailles durch
das deutsche Schwert zu zerreißen! Erklären. wir
ftöi und offen vor Europa und der Welt , daß wir
an einen Revanchekrieg nicht  nur nicht den¬
ken können, sondern- daß wir an ihn auch nicht den¬
ken wollen ! Machen wir uns — Wir, ölig Geschla¬
genen ! — mßt vollem Bewußtsein zu den Banner¬
träger« des Gedankens der Vereinigten Staaten von
Europa! Zu Bannerträgern des großen und schö¬
llen Gedankens vom B ö l k e r b u n b e, einem
Völkervu c allerdings , best mit der grotesken Spott-
gebrrrt von Versailles nichts anderes gemein haben
öarf als den Namen . Nehmen wir Deutschen als
Volk die herr liche iMienschNchkeiiitsaufl-
g a b e auf uns , zu deren Herold sich einst Wovdrow
Wilson  machte , die zu bewältigen er aber diel zu
schwach war . Hämmern wiir es den Völkern Europas
ins Betmrßtsöinl, daß gerade durch hie Verheerungen
des Krieges , unter der schließlich alle NoLiionen in
der gleichen Weise, zu leiden haben , ganz Europa zu
e uer einzigen großen Notgemciinschast zusammenge-
schwö.ßt worden ist. Und daß es aus dieser gemein¬
samen Not nrrr den «inen Ausweg gemeinsamer Ar¬
beit , gemÄnsamer Wirtschaft gibt . Daß d e Kohlen-
ft'age , der Transportjammöv , das Valutaelend und
alle anderen europäischen Nöten internationale Pro¬
bleme sind, bte auch nur international gelöst werden
können.

Laßt uns Deutsche, denen man dke Abrüstung
anfgezwungen hat , zu bewußten Verfechtern des Ge¬
dankens der Abrüstung , des Völkerfviedens , der
Völkerversöhnung werden ! Seien Wir es , die es
zum Gemeingut des europäilschenBewußtseins machen
daß dieser Krieg mit ft .neu Mchgewstteirn dev letzte
europäische Kvieg gewesen sein muß ! Daß Europa
einen zweiten Aderlaß dieser Art e nsach nicht mehr
aushatten könnte! Zumal dieser zweite Aderlaß ohne
jeden Zweifel noch viel fürchterlicher werden würde»
als es der erste war . Durchdringen W.r ganz Europa
mit dem ^Bewußtsein , daß jeder neue Krieg die
düstere Prophezeiung Oswald Spenglers vom Unter¬
gang des Abendlandes zur furchtbaren Wirklichkeit
machen müßte!

Aber — so höre ich Sie ftagen — würde eiine
solche Politik , eine solche Weltanschauung des Ver¬
zichtes auf Vergeltung und neues Weltmiachtstveben
nicht den Tod des nationalen Gedankens bedeuten?
Nein und droimal nein ! Darf ch noch einmal das
Bild von den großen Windungen der geschichtlichen
Spirale gebrauchen? Nun wohl — auf einer höhe¬
ren Bindung dieser Spirale kehren wir zurück vom
staatlichen Rlachtgedanken der wilhelminischen Epoche
zum großen nationalen Kulturgedanken der Zeit
Kants und LesitUgs» Schiillers und Goethes . Nicht
mehr das deuffche Schwert soll künftig unsere Waffe
sein, sondern der deutsche Gedanke,  den wir
ausweiten wollen zum europäischen Gedanken . Ue-
beruiimmt in dem eben dargelegten Sinne Deutsch-
»iand de Führung auf dem Wege zum Hochziele des
Bölkerfrledens und der Völlerversöhnung , duvchdringt
fo iu neuen Formen und mit neuem Inhalt deut¬
sches Denken, dem Sauerteig gleich, di« Welt , dann
sind letzten Endes trotz alledem wir militärisch Ge¬
schlagenen dennoch dsg moralischen Sieger in dem
großen Weltringen des zwanzigsten Jahrhunderts ge¬
wesen.

Durch Ideen vornehmlich, mehr noch als durch
cĥve Tanks, Luftgeschwoder und Uboot-Fallen hat
Anno 1918 die Entente uns besiegt. Wir unterla¬
gen wgil wir den Krieg rein maierioll , wie ein
»uechan!sch zu lösendes RechenexempÄ sühnten. Unsere
JdeenlostgLä.t hat uns das Grrrb gegraben. Wollen
wir in des Weltvimgens Weiter niw vielleicht ent-
«hmdetrder Phase, m der >p r jetzt mitten drin stehen,
fiMn » so können wir es itut  miil der Idee : Fsrt

Die HWMHmjZfirs» mstrer KreisbevölkenlAg
An die Heskerr LsrrdwirLe des Kreises!

In der am Samstag , de« 2V. September 1920,
fn Nastätten zwischen Erzeugern und Verbrauchern
stattgefundenen Besprechung über die Kartoffelversor¬
gung des Kreises haben sich die Vertreter der Kreis-
und Ortsbaueruschasteu in anerkennenswerter Weise
bereit erklärt,

zur Versorgung der wirtschaftlich Schwache«
des Kreises St . Goarshansen 16 000 Zentner znm
Preise von 15 Mark pro Zentner freiwillig zur Ab-
lieftrung zu bringen. Ich gebe der bestimmten Hoss-
mrng Ausdruck, daß alle Landwirte in der Erkenntnis
der großen Notlage vieler Kreiseingesefseueu bestrebt
söu werden , sich weitestgehend an der verbilligten
Kartoffelabgabe zu beieiligen.

Gleichzeitig haben die Vertreter der Landwirtschaft
erklärt, dahin zu wirke«, daß

die übrige« Kartoffeln zum Prr se von 25 Mart
pro- Zentner zuzüglich 20 Pfg . Anfuhrgebühr pro

Zenttrer »nd Kilometer an die Verbraucher des Krei¬
ses abgegeben werden. Ich erwarte , daß die Land¬
wirte alle «icht für den eigenen Bedarf benötigte«
Kartoffeln zu diesem vereinbarten Preis an die Ver¬
braucher abgeben werden . Von den Städte « und
Gewerkschaften find bereits Kartoffelauskäuser auf
das Land entsandt worden . Diesen Personen bitte
ich beim Einkauf der Kartoffel » weitestgehend ent¬
gegenzukommen und ihnen jede verfügbare Menge
zum Kauf anzubieten Gelingt es , den Kartoffelbedarf
unserer Städte und Bedarfsgemeinden vorzugsweise
aus der guten Kartoffelernte des Kreises zu befrie¬
digen, so haben die Landwirte in erster
Linie dazu beigetragen , daß von eine»
großen Teil der Bevölkerung eine
Hauptnahrungssorge fern ge halten
wird.

St . Goarshausen , den 1. Oktober 1920.
Der Vorsitzende des Kreisansschnsse

Niewöhner , k. Landrat.

150000 WWmWe RWwU ii Mffaii
X Berli «, 2. Okt. (Drahtber.) Die Pariser

Preffe veröffentlicht Telegramme aus Posen, worin
es heißt, daß von den 240 000 nach Ostpreußen ge¬
flüchteten Bolschewisten im Lanfe der Verhandlungen
mtt Deutschland über die Internierung schließlich
nur 12 000 abtransortiert worden seien. Das be¬
weise, daß alle übrigen sich wieder mit der Roten
Armee vereinigt hätten. Dazu erfährt das WTB .:
Die Zahl der übergetretencn russische» Truppen
wurde von der deutschen Regierung auf rund 150 000
angegeben. Diese Anzahl ift auch nach dem inneren

von Ludendorff und zurück — oder vorwärts —
zu Goethe ! Legen lv-ir des General von Bernhardis
Schiliften beiseite und besinnen wir uns wieder auf
Jumnuel Kants Traktat vom ewigen Frie¬
den . . . Dies sagt Ihnen ein alter Adept der
ökonomischen Geschichtsauffassung, der Ihnen , glau¬
be ich, auch deutlich Mimg bewiesen hat , daß es für
die wirtschaftlichen Triiebkväfte des historischen Ge¬
schehens durchcms nicht bKnid gewesen ist, der aber
!im Laufe dev Jahve das gelernt hat , daß in der
ewigen We^ selwivkung zwischen Idee und Aivterse
döv Idee eiine sehr viel stäÄeve Kraft innewvhnt,
als so mancher Sozialist ftüher gemeint hat . .

Drei MilliousN Arösitslsfe
Das Problem der Arbeitslosigkeit

§ Der ReichsarbeitsmiiiWr Dr . Brauns,  der
zu Besprechungen mit der sächsischen Regierung in
Dresden  äingstvoffen fft, äußerte sich gegenüber
einem Vertreter dev Tslegvopherr-Union : Die Reichs-
regierunjg sucht idas Problem dör Arbeitslosigkeit mit
allen Mitteln zu lösen. Heute ist sie zu stundenlan¬
ger Beratung mit de r sächsischen Regierung zu-
sammengetreten . Sitz verkennt die Bedeutung des
Problems keineswegs . Die Reichsregjierung fft der
Üeberzeuguug , daß die Lage in Sachsen besonders
schwierig ist, denn Sachsen ist geMssermaßen eine
einzige große Industriestadt , die Fertigfabrckate lie¬
fert . Gilne absolut genaue statistische Ersaffuug der-
ErwerbÄosen ist noch nicht möglich gewesen. Soviel
ata steht fest, daß die Zahl der Vollerwerbslosen
mindestens eine Million betragt und die Zahl der
sogenannten Kurzarbeiter , die oft nur zwe.> Stun¬
den beschäftigt sind, eineinhalb bis zwei Millionen.
Wir haben also in Deutschland etwa drei Millw-
nen ErwMbslofe . Die Dauer der Erwerbslosigkeit
ist bei vielen sehr ftng . Die Stadt Berlin hat
allein 44 000 Kinder Erwerbsloser  zu
ernähren . Le der hat mau im Auslande noch keinen
rechten Begriff von dieser iliot in Deutschlarch. Im
Auslände fft Man bereits mit dem Abtai der Er¬
werbslosigkeit beschäftigt.

Der Grfolg der Kömgsberger Messe
Vorzügliche Ergebnisse, Milliouenumsätze

§ lieber den geschäftlichen Verlauf der Deut¬
schen Ostnresse berichtet das Bießamt: Die Deutsche
Ostmesse steht unter einem guten Stern . Ihr ge°
schäfMcher Erfolg «ist bereits heute, nach dem dritten
Tage , festznstellen. Die Zahl dev Besucher l-st auf
30 000 zu schätzen. Am lebhaftesten gestaltete sich der
geschäftliche Verkchr in Schnh- und Lederwaren, wo
einzelne Firmen Millionenumsätze erzielten. Auch
aus der TexkübrcmchL werden ganz vorzügliche Er¬
gebnisse gemeldet. Der Umsatz in llmdwirffckfftllchcn
Maschinen ist als gut zu bezeichnen̂ vor allen: für
kleinere Maschinen ztziigt sich sehr lebhaftes Interesse.
Der Verktzhr Hltt der Nahrungs- und Genußmittel-
brauche, hauptsächlich in Sp ritteosen und Tabak, ist
gut . Haus - und KücheiMräte finden trotz der
immer noch! verhälttkismäßig hohen Preise starken
Absatz. Nur 'in der Möbelindustrie st noch ein Rest
von Zurückhaltung zu spüven. Die aus denr Aus-
lo.ud eingetrioffeiwu Giinkänfer zeigen das lebhafteste
Interesse und knüpfen PÄsach neue Beziehungen an.

Deutschland befördert worden , zum Test durch den
Korridor und zum Teil ans dem Seewege . Daß
große Masten sich der Internierung entzogen hätten
und wieder zur ruffischen Armee gestoßen seien, ist
ausgeschlossen. Es kan« sich hier nur um einzelne
Leute oder kleinere Trupps handeln , die sich bei der
Unübersichllichke.t der Grenze unter dem Schutze der
ausgedehnten Wälder ihrer Ergreifung und der
Kontrolle entzogen haben mögen. Zur Zeit werden
die ostpreutzffchenWälder nach versprengten russischen
Soldaten abgesucht.

Letzte Rachrichte»
Klara Zetkins Prophezeiung

-ff Helsingfors,  2 . Oktober. (Drahtber.) I«
einer Versammlung in Petersburg erklärte Klara
Zetkin: „Man könne von den ruff.schen Kameraden
lernen , wie man für das Proletariat kämpfe« müffe.
I « Moskau begrüßte Klara Zetkin das Plenum der
Moskauer Sowjets im Namen der deutschen Arbeiter¬
schaft und sprach ihre Ueberzeugung von einem neuen
Ausbruch der Revolution aus , die diesmal auch Frank-
r-:ih mit sortrelße» werden.
D . LLerreichlichungderWasferstraßen

-ff T r e s d e n, 2. Okt. (Drahtber.) Die Wasser¬
straßen sollten am 1. Oktober in den Besitz des Reiches
übergehen. Der Termü ist aber jetzt auf den
1. April 1921 verschoben worden . Preußen hat beim
Reiche für die Abtretung seiner Wasierftraßen eine
Entschädigung von 150 Millionen verlangt.

Die Brüsseler Fin anzkonferenz
X B r ü s s e l, 2. Oktober. (Drahtbr.) Die Fi-

nanzkouferenz beendigt heute die Erörterung über die
Kredite «nd vertagt sich dann bis Mittwoch, damit
der Ansschuß sich mit der Endfaffnug der Resolution
beschäftigen kann.

Spanische Kabinettskrise
X M a d r i d, 2. Oktober. (Drahtber.) Wie ver¬

lautet , hat Ministerpräsident Tato vom König die
Auflösung der Cortes verlangt , widrigenfalls das ge¬
samte Kabinett demissionieren werde.

Der Bürgermeister von Cork bereits
gestorben?

-j- Paris,  2 . Oktober. (Drahtber.) Wie die
„Parole Libre" aus London erfahren haben will,
soll der Bürgermeister von Cork schon gestorben sein.
DL englische Regierung hätte jedoch Interesse daran,
die Tatsache noch einige Tage zu verheimlichen, «m
Kundgebungen bei der Beerdigung , vorzubeugen. Es
sind jetzt ungefähr sieben Wochen her, daß der Bürger¬
meister mit einer Anzahl gleichze tig verhafteter Sin «-
Feiner in den Hungerstreik getreten ist.

Aus Stadt und Kreis
Lahnstcin , 2 . Oktober 1920.

—er . Katholikentag.  Es bedarf eigentlich
keines Hinweises auf die große Bedeutung dieses Ta¬
ges für die katholischen Einwohner unserer Städte
urid des Kreises - Die Gelegenheit , über die wichtig¬
sten katholischere Lebensfragere von berufenstem Rlunde
aufgeklärt zu werden , lvird sobald nicht wiederkchren.
Religion und Familie , Religion ,l«d studierende Ju¬
gend, Religion und Schule und Religion und Arbeit
sind die großen Fragen , die nicht in irgend einer
Parteiversammlung erledigt wewm  können , sondern
immer nur von denen, die wirklich befugt sirid, über
Religion zu sprechen- Die beiden ersten Vorträge
werden bei schlechtem Wetter  in der Pfarr¬
kirche zu Oberlahnswm gehalten , und zwar du erste
Predig ! während des Poatis '-kalamkes und die zweit?
für die studierenidel Jugend um 11 Uhr nach dem Pon-
bifikalamt. Nachmittags 3 Uhr werden bei schlechtem
Wetter Pamllewersammlnngeri in beden Pfarr¬
kirchen kahuswins gcchalten. In beiden Kirchen wer¬
den bell»,- Redner sprechen und auch der H. Herr
Bijchoj loiud sich in beideu Kirchen an die Gemeinden

Neues vom Tage
Ei« «euer deutscher Präsidentschaftskandidat . Dick

Generalversammlung der deutschen Friedensgesell¬
schaft nahm einen Antrag Helmut v . Gerlach , Berlin,
an , nach welchem Professor Förster , Berlin
für ta Wahl des Präsidenten der deutschen Republik
als Kandidat der Friedensfreunde vorg^sch-lagen wird.
(Profeffor Fr . W . Förster ist der bekannte Pädagoge
und Pazisifft. Seine bekanntesten pädagogische«
Werke „Jugendlehre " und „Sexulathik " haben 'ihm
zuerst zu einer Ärternationälen Bedeutung verholfen.
D . Schristg .)

Reise des Kölner Ezbischofs «ach Rom . Dx«
Kölner Erzhschos reist demnächst nach Rom , um im
Vatikan über diie kilrchenpolitischen Verhältnisse
Derttschllands Bericht zu erstatten.

Opttmistischer Blick in die Zukunst . Die Finanz-
konserenz nahm heute vormittag die armenischen mid
ungarischen Fistanzexposees entgegen . Der V zepräsi-
dent de Wonters -Belgien verlas eimen ausführslichen
Bericht über bJiie Lage des Welthandels . „Der Krieg
habe ikw  HandKswgge geschaffen . Die Kttjse sei
zwar allgemein , diitz Nationen hätten ,aber trotz der
wrrtschafWhen Erschütterung noch Möglichksiteu,
zum Aufschwung und würden >.n >ein!igen Jahren eine
bisher rmgekannte Mite erleben . Zur Erleichterung
des Auffchwunges der Völker müsse ein internatio-
nasts Zusammenarbeiten orgamsiert werden ."

Der irische Ausruhr . Nach einer „Matiu "-
Meildung aus London halt die Schwester des Bür¬
germeisters von Cork nunmehr die Erzbischöfe von
Westtninstav und Canterbury gebeten , alle Bischöfe
ihrer Religion gemeinsam aufzusotdevn , das Verhal¬
ten der engftschen Siegieruug gegen Uhren Bruder
und seine Kollegen zu verurteilen.

wenden . Die von auswärts .̂ kommenden werden am
Bahnhof abgeholt und in die zuständigen Kirchen ge¬
führt . Man darf erwarten , daß die Gläubigen auch
bei nicht besonders angenehmem Wetter sich an der
Prozession auf den Allerhelligenberg beteiligen wer¬
den, falls nicht etwas anderes an den Kirchen bekannt
gegeben ift. Die Auswahl der Bor träge  ist ein
Progmmm ftiv sich. Keine Presse ist in der Lage,
iw anschaulicherer Weise von diesen Grundpfeilern
des modernen Katholizismus wie des Christentums
überhaupt ein Bild zu zeichnen und keine anderen
Fragen gibt es , dlie lm der immer mehr dem illia-
teriälismns sich ergebenden Zeit die Herze» aller
wahren Führer des Volkes bewegen . Zwei geisüiche
Redner werden vormittags und zwei bekannte Re -chs-
tagsabgeordnete nachmittags sprechen . Möge nie¬
mand fehlen, um den Katholikentag zu einem macht¬
vollen Bekenntnis katholischen Glaubens und katho¬
lischen Lebens werden zu lassen ! (Das Flaggen in
den deuffchen Landesfarben ist gestattet .)

— E v ang.  G c ni e i n d e. Dev Gottesdienst
begimit von morgen an wieder um 10 Uhr.

— . Kartoffeln  sind ein getroffen ! Näheres
wolle mcm aus der Bekanntmachung in der heutigen
Nnmrner ersehen.

Braubach , 2 . Oktober 1920.
a ; Für unfeine Kriegsbeschädigten!

Morgen (Sonntag ) wird durch junge Mädchen eine
Haus -Sammlung stattftnden , deren Ertrag für die
bedürft'jgen Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
unserer Stadt bestimmt ist . Eingedenk des Dankes,
den wir allen denen schulden , die dnrchl den Krieg
am härtesten betroffen worden sind , richtet der Ma¬
gistrat an die Mltbürger die herzliche Bitte , reichlich
zu spenden, damit die auch hier vorhandene Not un¬
ter den Kriegsbeschädigten und insbesondere »unter den
Hinterblllebenen nach Möglichkeit gelindert werden
kann.

m ; Die W e inlese  hat bisher unter dem
schlechten Wetter sehr zu leiden gehabt . Sie wurde
im Einzelnen in Uebertzinsttmmung mit der Lestz-
kommlissidn wie folgt festgesetzt: Samstag , den 2.
und Montag , den 4 . um die Stadt . Dienstag , den
5. vom Kerkarfferweg bis rechte Seite von Jägen-
stiel einschließlich, Mittwoch , den 6 . und Donnerstag
den von der Lahnsttzinergrcnzo bis zur Schlier¬
bach, Freitag , den 8 . und Samstag den 9 . von der
Schlierbach bis zum Jagensttel . Das Lesen zu an¬
deren Zeiten und in anderen Disttikten als vorste¬
hend festgesetzt ist streng untersagt . Am Sonntag,
den 3. darf sticht gelesen werden ; wer gegen hie
Bestimmungen über die Sonntagsruhe verstößt , wird
streng bestraft . ' * ■.

Camp, 2 . Oktober 1920.
= „ Praktische und rhcoretrsche Be¬

lehrungen  über die Mostbehandlung wrrd Herr
Obst- und Weinbauinspektor Schillingrn  dem am
Montag , abends SV2 Uhr , int Rathaus stottfinden-
den Vortrag geben.

Kestert, 2. Oktober 1920.
= „ lieber Mostgewicht und Säure,

sowie über Mostverbesierung und Gärung wird der
Obst- und Gartenbumnspektor Schilling am
Diontag nachmittag unt 1 Uhr in der Gastwirtschstsk
D i e s l e r dahier einnen Vortrag halten.

St . Goarshausen , 2 . Oktober 1920.
d" Personalien.  Der Stouersupernumerar

August Rietzal  vom Finanzamt St . Goarshausen
hat vor der zuständ 'gcn Prüfungskommiffion m
Fvastksttrta. M . vom 20 .— 23 . September die Prü¬
fung znm Qbersteuersekretär mit Erfolg abgelegt.

« . Di « nächste unentgeltliche Sprcch-
stunde für Lungenkranke  findet iw St.
Goarshausen Monlftg , den 4 . Oktober , nachmittags
3 Uhr, im Krgnketchauft sto.tr. Die Sprechstunde
findet regelmäßig jeden 1. Morttag ftn Monat statt.



&m6, r. Oktober 1920. ,
Obst -- uni » Weinbaainspektor

Schilling hält morgen Sonntag nachmittag4 Uhr
wt Gasthaus„zur Brauerei" in Caub einen Vortrag
ifet Untersuchungen der Moste, insbesondere Most-
gewcht und Säure,' über die Mosiverbesterung und
wärmte*.

Dachserrhaufen, 2.  Oktober 1920.
=tn Der Turnverein  Hot sein diesjähriges

Nbturnen aus den morgigen Sonntag anbervumt. An
die turnerischen Vorführungen, die sich aus We« -
uud Schauturnen zusammensehen, schließt sich eine
Jeier mit Tanzkränzchen. Außerdem wird der neu-
begründete Sportverein ein Dropagandaspiel zivischeu
ssiuer 1. und 2. Mannschaft Vorfahren.

Nastätten, 2. Oktober 1920.
a, Eine Stadtverordnetv « sitzung, ’ta

der auch die Regulierung deS GasprorseS vorgenam-
wird, findet heute gbend8 Uhr statt.

Turne« und SsorL
Sportverein Osterspai. Am kommenden Sonntag,

fcteK3. Oktober finden auf dem hiesigen Sportplatz
zwei Wettspiele statt. Sportverein Liebeneck2. Mann¬
schaft gegen2. Mannschaft des SportvereinsRhenama,
Rhens, van 2^ bis 4 Uhr. — Sportverein Liebeneck
1. Mannschaft gegen1. Mannschaft des Sportvereins
Patersberg von 4 bs 5%  Uhr.

Ingendwettnrnen Welterod. Für das am Sonn¬
tag hierselbst stattfindende Jugend-Wetturnen -ist fol¬
gendes Programm vorgesehen: 8 '-- Uhr vormittags
geschloffener Abmarsch der Wetturner zum Turnplatz;
von 9 Uhr ab Wettkampf der Jugendwetturner, Ende j
-egen 12 Uhr; 12i/2 Uhr Aufstellung der Vereine
S»m Festzug, anschließend Abmarsch zum Turnplatz;
chm 1 Uhr ab Austragung des vom Kreisausschuß
gestifteten Wanderpreisesin Freihoch; Austragung
ßfeteS Ehrenpreises im 500-Mete-r-Lauf; AustroWng
eines Ehrenpreises im Tauziehen; Schauwettumen
UM die vom Turnverein Welterod gestiftete Chren-
«irkunde, Zu dem der Verein um recht zahlreiche Be¬
teiligung bittet; um 4 Uhr Sregerverkündigunz im
DurnsoM; anschließend Tanzbelustigung.

b. Sportverein S . Goarshanse«. Aus das
«orgen, «Sonntag nachm. 2%  Uhr stattfindende Ver--
vLndswettspilsl unserer 1. Elf gegend e 1 Mann¬
schaft des Fußballklubs Nassau Camp fei nochmals
HÄMW lesen Anschlieherch treffen: Sportvereins 1.
Iugendmannschaft und die 1. Fußballmannschaft deS
Instituts Hofmanm in einem Privaispisl zusammen.

Im  f r̂.nmgr.fi «ill

sie der Pfarrkirche zum hü Marrinus
IS. Gonntag nach Pfingsten, de» 3. Oktober 19SS.
Tente wird daS K» se»kra « rfrS gefeiert ; die « it»

glieder der Rste»kr«nz Bruderschaft haben hente das
Privileg des Portiunkula-Ablaffes.

W1/« und 7 Uhr hl. Messen; 73j* Uhr Gymnasiak-
meffe; 8 «hr Schulmefse mit Predigt ; to1̂ Uhr Hoch¬
amt mit Predigt. Nachmitt. 2 Uhr Nosenkranzandacht.
Die Versammlung der Nssenkranz-Brutzerschaft und die
Ausnahme neuer Mitglieder findet « Sch st er, Sonntag
statt. — Hum heattgen Katifolikrutae » »ersammel,
sich die Teilnehmer an unserer Pfarrkirche «nd Pilger«
«m 1 Uhr in Protestier, «ach Niederlah,-stein, um sich
der große» Prozession «nzuziiedern Die Brnderschafte»
und Vereine beteilige» sich mit ihre« Fahnen.

Bet « ngüustigor Witterung S-derl sich die Gottes-
diensterdnung tnssiveit, daß dt« Schulmesse um 8V* Uhr
gehalten wird ; das Porrttfirai -Hochamt des Hoch« .
Herr« Bischofs beginnt »m 81/» Uhr in unser. Pfarrkirche

Gvtttödieustordrmugd« edaugelischen Gemeind«
18. Sonntag nach Trinitatis . Erntedankfest.

Wormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst. Fm An¬
schluß daran Beichte und Feier des h. Abendmahls.

Freitag 8V* Uhr: Frauenchor.
Dottesdionstsrdunusd» Nirderlahnstci«

Sonntag , den 3. Oktober 1920. Rosenkranzfest.
8̂ '» Uhr Frühmesse in der Barbarakirche, 8 Uhr

Lindermessei» der Johanniskirche, 8 Uhr ht. Meffe in
der Aarbaraktrche. Nenn 8'/* Uhr auf dem Alsrheili-
genberge bas Pontisckalamt gehalten wird vom Hoch-
würdigsten Herr» Bischof fällt das Hochamt hier anS
— im andere» Fast 8h, Ahr Hochamt in der Fohannis-
kirche Nachmittags - Ahr geht bei günstigem Wetter
unsere Prozession nach de« Allerheiligenberg. Nach unS
kommen dre Rachbarvfarreien, eine nach der andere»
Alle wollen sich deshalb um 1 Ahr an der Bardarakirche
anfstellen und an der Prozession sich beteilige», die an
de« Hochwürdigsten Herrn Bischof vorüoerztehen wird.
Bet ««günstigem Wetter muß die Prozesston auSfalle«
und werde» die Rede» i» den beiden hiesige» Kirche»
und in »er Pfarrkirche zu Oberlahnstei» gehalten, was
dann »och näher bekannt gemacht « erden wirb

Montag um S Uh« i» der Barbarakirche Amt z»
Ehren deS hl Franziskus, welchem sich die Versamm¬
lung deS 8. Ordens anschließen wird. In der zweite»
hl. M -ffe wird a» jedem Tag der vorgeschriebene Ro¬
senkranz gebetet
iBnHHSBIilHffiBI

QtaftcSbkttftobmtKgl» BuwMg
* v U i. I I J» » >! « «.
18. Sonntag nach Trinitatis.

Bormittags 10 Uhr: Predtgtgottesdteust.ktt r st  e
19.  Poweta « nach Pfiugste». den 8 Oktober 188«.

7'/, Atzr Früh meffe; 18 « hr Hochamt mit Predtchi
Nachmittags 8 Atzr Rosenkrauzandacht.

Vereirrskalevd«
Kathol . Gesellenverei».

So »»tag, 8 Ott ge« ei»fch»stl. yl . Komm»»!»» in
der 7-Uhr-Akeff. Kemst»fame, Sang zur Kirche mit
der Fahne 8" Uhr vom Seselle»ha»S.

Nachmittags bei g«ter Witterung nimmt der Verein
geschloffen mit der Fahne teil an der Pro esfio» »ach
dem Asterhetligenberg. Abmarsch pnnkt1 Uhr vom Ge-
selleuhaus bonntag . 3 Okt., ad«»d» 8 Uhr Familien¬
abend. Näheres f. i« Anz»igenteil dieses Blatte».

Wenn manch» «»serer Ehrenmitglieds» infolge Nnge-
uautgksit der Kiste ei»s persönliche Einladnng »» de»
obige» 3 ver, »sta!tn«ge» nicht erhalte» habe» sollte»,
so seien aste nochmals ans diesem Wege , t»gelade» » ie
«nsers Ehrenmitglieder Sb»rha«pt zn aste» Versamm-
»nge» herzlich willkommen find.

Ksth »! Sehrttitgsveserir.
Alle Mitglieder find zum Familtenabeud deS Besel-

kenveretnr eingeladen. Eintritt M. 1.— gege« Vorzei-
gen der Mitgliedskarte.

Küchot . kAAfmäA«. ÄöhilfiNASA- mü»
Wearntmsen-Versi «.

Sonntag . 2. Oktober, morgexs 7 Ahr Veneralk«« -
»uuio «. Die Mitglieder « erde» gebeten, sich Sonntag
mittag bei der Prozesston zum Alle-H tligenberg recht
zahlreich z« beteilige«

Mittwoch, 6. Oktober füllt de» BereinSabend ans.
Freitag, 8. Oktober, pünktlich 8'/, Ahr, Tnruabend

mit Si »gspiel-Üeb«»,e » im Eesellentzasse

Boß « » » tm « chu » g.
Hevr, Obst- und Weinbauimspektor Schilling zu

Geisenheim wird während der Weinlese in uachbe-
zeichueten Gemeinden des Kreiser theoretische und
praktische Belehrungen über: „Die Untersuchung der
Moste, insbesondere Mostgewicht und Säure, über
die Moswerbesierung und Gärung" abhalten.

Die Belehrungen sind für jedermann kostenfrei.
Die Winzer können Moft zur Untersuchung mit-
bringen, auch Mdstwqgen zur Nachprüfung. Auch
auswärtige Wmzer sind sehr wWommen.

Die Herren Bürgermeister der beteiligten «Be»
meiüdetz ersuche ich Vorstehendes wiederholt zur
ösfenitlrchen Kenntnis zu bringen, auch dafür Sorge
zu tragen, daß für dis Vorträge eine Schulwanbtcrfel
mit Kreide und Schwamm zur Verfügung stehen.

Sonntag, de« 3. Oktober, nachmittags4 Uhr, m
Caub (Gasthaus „zur Brauerei");

Montag, de« 4. Oktober, uachntiittags1 Uhr «
Kestert (Gastwirtschaft Diesler);

Montag, den 4. Oktober, abends 8y2 Uhr , in
Camp (Rathaus );

Dienstag, de» 5. Oktober, mittags' 1 Uhr, in
Osterspai (Gasthaus Wwe. Müller);

Dienstag, den 6. Oktober, abends 8P2 Uhr , in
Braubach (Hotel Hammer).

St . Goarshausen, den 1. Oktober 1920.
Der k. Landrat: Riewöhner.

Bekanntmachung
Umsatz«nd Gewerbesteuer.

Gemäß § 3 der Einfiihnrngsverordnuug zur
Rschsabgabeordnungbestimme ich für den Bereich
des Landesfiüanzamtsbezirks, daß mit Wirkung vom
1. Oktober 1920 die bisher von den Kommunalen
Umfatzstenerämtern und Grunderwerbsteuerstellen be¬
sorgten Geschäfte des rvichsrechtlichen Umsatz- und
Grunderwerbsteuer auf die Finanzämter übergehen.
Tiefer Uebergqng findet zunächst noch nicht statt
bezüglich der UmzatzsteuerämtLrund Grnnderwerb-
fteuSrstellen der Städte Casiel, Frankfurt (Main),
Wiesbaden.

Caffel, den 27. September 1920.
Der Präsident des Landesfinanzamts

gez.: Saenisch

Auf Grund Weser Bekanntmachung gehen somit
die Zuschüsse der Umsptzsteuevämter und Grnnder-
werbftenerftellen zu St . Goarshausen (.Mei saus¬
schuß, sowie ftie Äadte Oberlahnstein, Mederlahn-
stM , Bvaubach und Nastätten mit dem 1. Oktober
des Jahres auf das Finanzamt zu St . Goarshau¬
sen über.

St . Goarshausen, den 1. Oktober 1920.
Finanzamt.

An die Herren «Standesbeamte« des Kreises
Ich ersuche ergebenst, die Standesämter zu be¬

nachrichtigen, haß hle Zahlung der. Entschädigung für

Fra» Sorge
Roman vom Hermann Snderman «.

8> Fortsetzung.
„Verzech, mein Liebchen," bat er, chve Hand strei¬

chelnd, plötzlich in der rosigsten«Stimmung, „aber
Hab' ich tticht recht? — Pfpfen soll man darpuf.
Solange man nur das Be-Wußtsein hat, ein red¬
licher Mann zu sein, kann man jedes Urrgempch mit
einer gewisien Wollust ertragen. Wollust ist das
rücht ge Wort. — Das Grundstück ist jeden Tag zu
verkauftn, dentr der Besitzer hat sich vor kurzem in
«me reiche Wirtschaft hineingeheipatet und läßt das
aste Gerümpel nun vollends brach liegen."

„Ueberleg's dir erst, Map," bat die Frau 'nt Heller
Angst.

„Was soll das Zaudern helfen?" erforderte er
HMg. „Diesem Herrn Douglas dürfen wir nicht
M< Last liegen, etwas Besseres können wir mit
unseren lumpigen 2000  nicht beanspruchen— also
ftHch zugegvisfen—"

Und ohne daß er sich die Zeit nahm, der kranken
Frau lebawohil zu sagen, eilte er von dannen.

Wenige Minuten später hörte sie seinen Ein-
späuner zum Hoftore hinausrollen-

Am Nachmithage desselben Tages wurde ihr ein
fremder Besuch<wudib>?t — Eine schöne, vornfibme
Mmne sei in sinch: glänzenden Equipage auf den Hof
gefahren und begehre der kranken Herrin eine
Wochenvisite abzustatten.

Wer es denn sei? — Sie habe «ihren Namen
MW nennen wollen.

,Mie seltsam!" dachte Frau Elsbech, aber da sie
5» ihrem Kummer am werzigM himmlische Sew-
dumgen zn glauben begann, so sagte sie nicht nein.

Die Thür öffnet« sich. Eine schlanke, zavtgebaute
Gestallt mit fernen Gesichtszügen trat schwebenden
Vchrittes an dgS Bott der Wöchner.,Sie  ergriff

ohne weiteres eine ihrer Hände und sagte mit Wer
sanften, leise verschleimten«Stimme:

„Ich habe meinen Namen Ve-vschwiegen, liebe
Frau Mleyhöfer, denn ich«fürchtete, nicht angenomuren
zu werden, trenn ich ihn vorher nannte. Und am
liebsten mochte ich huch jetzt ungekannt bleiben. Ich
mutz«leider annchmen, daß Sie mich nicht mehr mit
Wohlwollen beitrachten werden, wenn «Die wissen,
wer ich bin."

„Ich hasse keinen Menschen auf der Welt," er-
wülderte Fiuu Elsbech, „geschweige denn einen
Namen."

„Ich hgßs Helene Donglas," sagte die Tpme
leise und drückte di« Hand der Kranken fester.

Fmu Elsbech fing sofort an zu weinen, die Be¬
sucherin aber, als ob sie eine alte Freundin gewesen
wäre, schlang dm Arm um ihren Hals, küßte sie
auf die Sbrn und sagte mit ihrer leisen, tröstlichen
Stmnne:

„Seien Sie mir nicht gram. Das Schicksal hat
es gewollt, daß ich Sie in diesem Hause verdränge,
aber Schuld habe ich nicht daran. Mein Mann hat
mir eine Uebsnaschungbereiten wollen, denn der
Naure dieses Gutes st mmt mit meinem Vornamen
überqin. Meine Freude war sofort vgrschtounden, als
kch hörte, unter welchen Verhältnissen er es erworben,
und wie gerade«Sie, liebe Frau Meyhöftr, in diefac
doppelt schweren Zeit haben leiden müflen. Da
zirang es mich denn, mein Herz zu erleichtern, in¬
dem ich Sie. persönlich um Verzeihung bäte für den
Kummer, den ich Ihnen bereitet habe und noch, be¬
rsten Werda, denn Ihre Leidenszeit ifr ja noch nicht
vorüber."

Frau Elsbech hatte, als ob dies so sein müßte,
den Kopf an der Frenrden Schulter gelchnt und
weinte sM vor sich hin.

„Und vielleicht kann ich Ihnen auch ftn wenig
nützen," fuhr d>«ase fort, „mindestens dadurch, daß ich
einen Teil«Bitterkeit von Ihrer Seele nehme. Wir

Sk  statistischen Zählkarten für 1919, soweit sie nicht
bereits von der Kaffe«des statistischen LandeSamtes
unmittelbar geleistet worden ist, demnächst durch die
Post erfolgen wird.

WieSbchw«, den 21. September 1920,
Dar Regierungspräsident
I . A. g-z.: Unterschrift.

Wird zur Kenntnis hierdurch beröffentstcht.
St . Goarshausen, den 30. September 1920.

Der Laudrat. Niewöhner.

Wedl gege» Arskmsrke».
»ie LnSßntzk erfolgt 0» Montag , de« 4.

ds . Mts . bei Kr - mbgen »chslst . nutz Reini-
schem Kanfhaus fstr die Nnchßstzeu T dis W
««f Nr. 74 der LebruKsrittelkarte.

OderluHnsiein, den 2. Oktober 193t.
Vsr MssMrat

Auf Antrag der Wewbingsoesitzer wird in
Ueberemstimmung mit dem O .sgerichtc die dies¬
jährige Traubenlese wie folgt s-ftgesttzt:

L Montag , den 4. Oktober 1920
von der Lahn bst zur G.enbach,

k. Dienstag , den 5. Oktober 1920
von der Grendach bis Karstes.

o. Mittwoch, den 6 Oktober 1920
SSN Aeihertal dis zur Branbach?r Grenze.

Die Lese beginnt morgens um 7 Uhr und ist
beim Läuten der Abendglocke zu beenden.

DaS Rrchlrsea durch Urberechtigle, das soge-
u«n»te Strippen ist untersagt.

Die PolizeioerwaltUKg:
Dr. Weber

SsrkoLkeloersorMNA!
Dir erste» Herbst?arL»ffekn(SerrrszSknrtoffelu)

stutz eingetroffe».
Bie Neiirferuug a« tzie Bestestsr erfolgt nach

de« LlphabsL.
BejuffSscheine wrrtzem Montnz, »»» 3—18 Uhr

für tzi, Vnchstnbs« « und « « f tze« Lebens-
«tttelamt (alte« RathanS) ausgestellt.
Der Prsi « fLs tze« Zentner Kartoffeln» ivtz Msn-
tag , 4. - 80  tzurch Anschlag«« alten und i»e»en
Rathaus bekannt gegeben.

OtarkechustaiK, tzen 2. QftoLer 1SM.
GtLSt. LskML .iittelam «.

Rslherei-HMdKMeme
fftt die Sah»« «ntz Nheinstscherei innerhalb tzer
Oberförsterei Latznstern« rrtzen vom 1. Oktober
1920 ab « ie folgt berechnet:

1 Jahresschein 30 Mark,
1 HkltjahreLschein 1b Mark,
1 Monarsschein 8 Mark . (6*09

Betrag ist an tzi; Aorstkaffr zu Et . Goars¬
hausen einzusenden. Der Gcheiu wird gegen Ab-
gäbe bezw. Zusendung der Postquittung von tzer
OberfSrsterei Niederlahrrsteinverabfolgt. Bsi
Ausenduriff dnrch die Post ist Port » beizuftgen.

Ireiivillige Bkrstetzemz.
SnmÄii , feen 7 . L »« r irr » ,

werdeni« freiwilligen Aufträge nachmittags von
3 Ahr ab im Derstrißerungslokale Saal der
Gastwirtschaft Müller Wwe zu Osterspai

1 Diva ». 1 Sopha , 2 Seffel, 2 gepolsterte
Hader, t Liegestühle mit Kiffen, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte, 1 Kleiderstän¬
der, 2 Wandschränke, 3 kl Wanduhren, 2
Stafetten , 1 Gpieltisch, 2 große Majolika-
Lasen, DenuS und AeSculop in Gips, ver¬
schiedene Biltzer, Mappen, Bestecketni«nd
Hierkrüge, sowie Ktchengeräte untz tzergl.

mehr öffentlich meistbietend gegen bar versteigert
Niederlahnstein, den 1. Oktober 1920.

6311s Giese , Ge»ichts»ollziehrr.

Das lifefige fßfati&aml
ist wieder eröffnet. Eichmeister ist Her» Käfer
Lnßbaum  hier und Etchtag, find jede» Aomäg.

Oberlahnstei«. den 1. Oktober 1930.
Der Magistrat:
Dr. Weber.

VerSprät
Am Montag , den 4. Okt. er., rormittags

9 Uhr werde ich in der Wirtschaft K<fch
Zam Schiffchen in St . Goarshausen

Ein grosses Bild (Abendmahl) 1,40
na lang und 1 m hoch ia schwerem
breitem Rahmen wie neu, 1 Piäsoh«
sofa mit 2 Plüsehsasssln , 1 poliert-
Damensehrsibtiseh uni 1 fast neue
Hlhuasehine (Veritas)tadellos nähend

freiwillig, öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern. Die ©egenstände sind
gebraaeht. doch sehr gut erhalten and können
vor der Versteigerung besichtigt werden.

Joh. Willen, Auktionator
St. Goar — Fernruf Nr. 130

HlicMf
Frssea rie«. ng

. SMfil Störungen und
bei H»§ H ‘Stocku »jea 4.
meia wirksames Speaial-
«ittdL loh übertreibe
nicht, sond . helfe . Zahlr
herz! Dankschr . fiffllSg
bez., daS schon ulllilg
in L S Tagaa . Vollk.
uasabidi ., Garantie ia jed.
FaU., Diskr. Vers . Wsu
sonst nichts geholfen,fass.
Si« noch ein mal Mut
Toilen Sie mir genau mir,
wie lange Sie zu klagen

en. Beahaben. acht Sie Adr. :
1 Sckllm, liakin i.

Ausgabe 734.

Damen - und
Kinderhüte

werden flott «n«t modern
a» ,?earh(at .' t and garniert,
sowie anchFßlzsrüeliei,

Johanna Gnherg,
Oterlabn t . Brflckeastr .öa.m
sofort gesüch,t. 6249

Joh. Schütz,
Niederlalmsteia.

ZuverlässigesZweiHücüen
welches Liehe *n Kindere
hat gesucht. Frau B «*.

Andernach,
Hochätr. 101. [6301

s
gesucht (6278

Osiallee 31 c.

für rormittags ©der nach¬
mittags , nach Niederlahn¬
stein gesucht. Frau Leo
Hamm , Nie ierkhnstcin.
Bahnfeofetrasse32,

Nach Arier wird in feinen
ruhigen Haushalt ein fl Ass.

»rares
Mädehen
das er . im Kochen aage- ?
lernt wird bei hebe» L«hn
n«d guter Behandlung so¬
fort gesueht. Zu ertragen
6394  ÜIHtelmate , 43

Fiif Sshmiede und
Schiasserl

Grestredcte
Rundeisenstäb«

13—16 mm Durchmesser
*u Mk. S,— ptr Kilo ahao-
gehen. Lnhnp v . BörseCeiaJsaas-Lftfsel.

Ca. 100 Contner

abiugebsn . Weisskraut 18
Mk., Kotkrant 45 Mk.
Ahlolfstrans « 20 .

Bin komplettes

Bell, f. „ . . . . l Tisch,
2 Leiten

zu rerkaufsn . 6813
Hechstr . 37 .

Yerkaute neuen

ohne Trichter und Nadel¬
wechsel m .39 ga*o » ss»
PSattsm29 cm, in Tausch
nehme alles Nützl . nichts
Lebendes . Zu erfragen
Geschäftsstelle . [6278

1 PMüt
6P,X3 Mit Zubehör billig
zu verkaufen. Näh. in der
Greschftftsst. ds Bl.

Uiler-1. fElrtkfer-
LeiriiBi

su«ht evtl. Veijjfttgung im
Hau««, üktsr. ääpjaSes *,

Malermeister, Bad Euas.

15- 25 MärF
garantiert dauernd, täglich.
Verdienst f. jedermann ,trotz
d.h«h, P»rtospesen. Leichte,
saubere, angenehme, häusl.
Arbeit , — Kein Wiederver¬
kauf. — Bitte um Adresse.Gümmerkarten-Zentrale
ß . Bach , Chemnitz.

irsr
zu vermieten. Näh. in der
GesehäTt̂stelle. 4308

Einfach möbl.

Zimmer
sacht . Offert, unter L
6384 an eie Geschäftsstelle

mm.
Frauen pflegen uns bester zu verstehen, als die
harten, heftigen Männer einander. Me gemeinsamen
L^den, djie auf uns lasten, führen uns näher. Und
vor allen Dingen eins: Ich habe mit meinem Manne
gesprochen und bitte Sie in meinem und in seinem
Namen, dieses Haus so lange als Eigentum zu be¬
trachten, als es Ihnen irgend beliebt. Mir br«ingen
den Winter meistens in der Stadt zu und haben
zudem noch ein zweites Gut, das wir durch einen
Verwalter bewirtschaften lasten wollen. «Sie sehen
also, daß «Sie uns in keiner Welse stören und höch¬
stens einen Gefallen erioeffen, wenn «Sie noch ein
halbes Jahr Md darüber hier schalten und walten
tvie bisher."

Fmu Elsbech dankte nicht, aber der tränenfeuchte
Blick, den sie zu der Fremden erhob, war Dank ge¬
nug.

„Jetzt seien «Die wieder heiter, liebste Frau," fuhr
diese fort, „und wenn Sie für die Zukunft Rat Und
Hilfe brauchen, bedenken Sie , daß hier jftranb Jft,
der viel an Ihnen gut zu machen hat. — Und welch
ein Prächtjiges Kind" — sie wandte sich nach der
W.ege hin — „ein Junge oder ein Mädel?"

„Ein Junge " sagte Fmu Elsbech mit einem
schwachen Lächeln.

„Findet er schon Geschwisterm diiefer Welt? —
Aber was frag' ich! Die beiden stmmmen kleinen
Kerle draußen, die mich am Wogen empfingen— darf
ich sie näher kennen lernen? — Nein, hier nicht,"
wehrte sie hastpg ab — „es könnte«Sie noch mehr er¬
regen. Später ! «Später! — Vorerst rntevesfieck uns
dieser Keine Weltbürger."

Me beugte sich über die Wiege und nestelte daS
Wickelzeug zurecht.

„Er macht schon eine ganz altkluge Miene/ ' sagte
sie scherzend.

„De Sotge hat an seiner Wiege gestanden," er¬
widerte Frau Elsbeth leise und schwermütig, „vcher
hat er da« alte Gesicht."

„O, nicht abergläubisch sein, meine Beste," er-
VÄderte die Besucherin. „Ich habe mir sagen lasse«,
daß Neugeborene in ihren Zügen oft etwas Greisen¬
haftes wagen. Das verliert sich bald."

„Gewjiß haben auch Sie Kinder?" fragte Frau
Elsbeth.

„Ach, ich bin ja eine so jirnge Frau!" — eu-
iriderte die Besucherin und errötete dabgi, „kaum
sechs Monate vgrheimtet. — Aber —" und sie er¬
rötete noch tiefer,

„Gott stehe Ihnen bei in Ihrer schweren
«Strtnde," sagte Frau Elsbeth, „ich werde für Sie
beten."

Das Auge der Fremden wurde feucht. „Dank,
tausend Dank," sagte sie- „Und lassen «Sie uns
Freundinnen sein! Ich bitte «Die recht helrzlich! *—
Misten Sie was? Nehmen Sie mich zur Patin
für diesen Ihren Jüngsten und erweisen Sie mir
den gllioichen Liebesdienst, wenn der Himmel mich
segnet. - "

Die beiden «Frauen drückten sich stumm die
Hände. Ihr Freundschaftsbund war geschlosseu— ,

Ms dje Beftrchelvm sie vchslasten hatte, sah
Fmu Elsbech mit einem scheuen, traurigen BlAk
in Wik Rundts. „Es itrwte noch eben so hell, st»
souniig hßer," murmelte sie, „und ist jetzt wieder st»
dunkel geworden."

Rach einer kleinen Weile kamen die beide«
Aeltastcn trotz den Abwchr der Wärterin mit Helle«
Jubel in das Krankenzimmer geftürzt. «2Ü*

jeder hielt efine Zuckerdüte in der Faust.
Das hat uns die fvemide Dame geschenkt,"

fimryzten sie.
Farn Elsbckh lächelte. ,Mst, .Kinder," sagte sie,

„ein Engel ist bei unS gewesen."
Die beiden kleinen Burschen machten ölngsÄche '

Augen »ud fragten:
„Mama, di» fflngdf? « 4

(Umcheihtma folgt). * j

«



Harren ISa»
werden wieder wlTnen daroll

chemischeReinig u ng;
in der

_ , • n „ a » Oberlabnstein
FärDörfil öSy " r > Kirchstrasse 4

I pi20t9grapMeHimdr,iranfeaeli§
f perti -ät -Postkarien . Grosse Porträts |
I *uf Bütten . Familien-u. Vereinsgruppen . H
1 Hochzeitsbilder Kinderaufmahmen. -
| — — Paßbilder - §

VsPg ^ ösaii ^ iitiB » *» »
I beste Ausführung , scSswa ^s oder Ssräa **. Z
Z Geöffnet täglich bis nachmittags 3 Uhr. f

Säcke
priraa ssss Jats-SIek«

(beste Friedensware kein Ersatz) tür Mekl u,
Getreide l !/s Ztr. fassend a IS Mk., 2 Ztr. fas.
a 28 Mk. Bei grösserer Bestellung entsprecht!.

— Rabatt —

«sei, Htiditaj-MscMeiiii
M&hlialstrasse 15._

A Vorzüglich
gegen:

L

Plartader-
stlruB
undLehertilft

Z« ha&sm Ib  d®r Äpetheha Miehlen
Q Saazisl - Werkstitte B

für sämtlicheKurbel-StickereienMkliiisgisasenlei. Staizenm
SbüIsb  ii 3üverscM.grileBo.Firmea

Nickenig Cobienz
Clemensstrasse 24 2. Stock

%
last-mä  ÄvsMssNsLrLLbszws

alte und neue Fälle.
[dfitzü -HüilHRg in 18 Stsnilsn

Ferväee Schwäche. MikroskopischeUntcrsichtsiig '.*
BlntnntersrioJnmgan.

Sp@zial-Institut H. Specht
Triefen 1824 CSföbSeisz Bnrgstrasse 6.

Sprechstunden von 9 - 18 a. 8—Z. S*nntags von 8—12

»seht die Wäsche frisch und duftig

Wach - u.Bleichmittel
Reinigt und bleicht ohne Reiben , nur durch
einmaliges ‘/«ständiges Kochen . Ein Pake 1

kostet nur Mk 2 .— und reicht für
k 60 - 70 Ltr » Lauge
«Sk Ueberall käuflich.
- --- Hentref  L Oie . Düsseldorf

Paerikantee von Henkels Bleich-Soda.
Sk

Ticlie SdseiMiei
fü? 1 Jsc ?*ei8 sofort gesucht.

Lohnaack Orts-Tarif

Pili[Becfc, CoMgiZ, MWIM12
rerkstätte für  vornehmte Strassemkleider.Verreist

warn I. IS OktoberIr. lUBeri ScüEiüer,
Spezialarzt für Lun.
fl« 1- u . H«rzkrankh.
COBLENZ.Maikenbildchen-

weg 16.

Zu verkaufen:
2Ziegen undu Monate
altes Lamm, isanielen,
1 Eisenbaiinertasciie, i
Keiier.iBrockitaus-Konv.-
Lexikon. 62 82

Wo, tagt die Geschäftsst

j p#
seit. »mW«

Nr 36 w. zu klein und 1
BBi ßrii. Herren-Fabrrad

wederlahnateio,
Jobannesstrasse 9.11.

Zspffakrikatien
Zöpfe sowie alle

Haararbeitui wezkui
pt und billig angelernt
Doi Verwendung vaa eige¬
ne» Haar.
AusgekämmteHaare
werden zu den höchster
Preisen angekauft
»ietrlehLips , Coblens
kamen - und Herrenfriseur.

Löhrstrasse 133.

fiahurgemäö
0 ^n ^ vUruyv^

Bruchheil-JnsPifuP
Sgfcialarzl-D-med.ßäumges
Cöfclenz,Markenbildchenweg1
6e0nnef jeden Mittwoch von9 -tUhr.

Jeder mass 63 sehen!
Jeder staaati

Jedes einzelne Bild
ein Gemälde!

LKIISlItlt
.Sltlzenlels*
— Obes’lahnsteha. —

HJuniiinimuiimiBJiBiimmiuwüHiHimwin

Heute ftSfi&nd S Ulsn

Der Hvod
Mit Chrlsla

2 . Teil

leiltochenfndii,
Simbad dsi Senmano

Sonntag mittag
van 3 Sfhr ab:

KinHr-YirstiOng.
Va« S—7‘lgthr:

Der Graf ▼• » Honte
Christo.

Van 8 Uhr:

Die grisste Sensaüßi dis
28.laimiHderls:

Dil

TerlDlgig
um Ile Erle

s a Tau
Als Einlage das künst¬

lerische Lullspiel:

Kflitlea io is
SfSfflerlrMe

I
3 Akte.

Aui Montag  zum
letzten mal i Der
Graf v. Monte Christ» I

LS Dienstes
der wuchtigste und
gewaltigste Sensations¬

schlager

Rache
Roman eines amerik

Zeituaffskönigs.
5 Riesenakte.

LS kemmesdea Freitag

III. Teil.
Dreifache Rae he und
Pariser Eroberungen.
Plätze,  welche i
voraus bestellt sind,
werden frei gehalte:

Telefon 101.
Infolge unserer lang¬
jährige» Erfahrungen
sind wir in der Lage,
ein Bild von uner

reichter Klarheit,
Schärfe und Flimmer-

freiheit zu liefern.

Zehaerlartens Mk.
billiger

Die BlrekllQD.

’&TO : k a"

i

I

i

Von Mer her
p *

werden Sie sich noch entsinne » , dass das

81m. CfliliiZ,WM.H
riesig billig verkauft hat

Auch diesesmal haben Sie Gelegenheit,

Gat©Kleidung für wenig Geld zu kaufen
Di® Preis® sind 30  bis 40 °!) billiger

wie in den Monaten März—April . Ieh verkaufe in gross-
zügigster Weise

Ofens Eiofesi 0Mear«tSend«=VirIast
£6 bedouterdl

Mgeselzien Preisen!
Durch grossen Umsatz

versuche ich , a» de» Preissenkungen
mitzuwirke» und erbitte hierzu die

Unterstützung der grossen Masse der
Bevölkerung.

le irtsstr itiB llisatt, feste biliier die Ptcbb!

z”IM«
LSN JL

Eine Serie hübsche
hell marengoHerrea-PileiBis
ganz gefüttert

auch abgesteppt

z”175"!«
BozenerLelea-HiBlel

für Herren und
Burschen.

Zu AS90
‘M

Diverse solide

Mloe i. Ulster
für junge Herren

Zn 39Ä
gute

strapazierfähige
Herren-Me

sswie Disier

Zu 575
lerren-Aazüie
lerreo-Ulster
Berres-Pöielols

a . besseren Stoffen

Zu 895
00

jK
Anzüge

Ulster
Paletots

prachtrolle Muster

Zu 185“
Eine Serie

Mings-me
nnü Ulster

Alter 8 - 18 Jahre

Zu 25SO
M

Knaben*
Ulstas«

Alter 8 —7 Jahre

Zu 47500

EleganteBlfSCMlZlK
mUlster

Zu 65“M
per Meter

Eisenstarken

Tirteyn.Lidenitst!
zirka 150 cm breit

Zn 69“M
»ine hübsche,

gestreifte , starkeHerrei-RDse

Zn Wm
das Meter

Elegante gestreifteKasmiiri-Siille
für Hosen

Zu 24'M
das Meter

PrimaM -Flllir
für Schneider

Hemden-loche
Bernden-Bieder
Bemdenilaneil(.Seinen
Bienseiilaneilg

Zu 48“M
das Meter

Prima Seroe-
Zaoelia-Futter

140 cm breit

Kiahei - f175
■ das
P Stück

Sweater r
für das Alter bis » i

12 Jahre schon von an

Loden-Spsrl-AnziiBe
luWnllisu ult fallei cyiOOO

(Br fiifrci- ul Birseieo 748h
Gelegenfceitspreis !

für Bnrsohen billiger.

Hen -flozuoe mmmm

l

iTifiey-BDseffiSa»00 Bleber-Hemlen ,arIu. Bnrscadn

Eliiei-
Gestbill

Cobienz, 14 Fimgsirasse 14
Nnr 1. Stock. Kein Laden. Nur 1. Stock.

I

1

Kieler-Mzlgi, Doset.
Riesig billig I Für Herren, Burschen, Knaben. Riesig billig!

I

I

Stern

H H 3 X

Brautleute
sollte » » i©M wsrsfiiim « * Ih **« Aus-
•teur Jetzt zu Ae « » « « esklleklich

billigen Ps*eis » n zu kanfe « .

VMilies ÄDoebei le:
BsttW ^ FSItS

Federkissee 135 08
gefüllt , Ia. rot Julet M.Piliom Oberbeiiee 340°°
best , Federf . i. Ia . rot Julet , M.Siepptts 125"
einf.u.bunt gern , beginn mt, M.Woiideiei
vorzügliche Qualität M.MMM

MW
160 cm brei .,

Sinhsacllginei

schwere Ware M.
rote , beste feder¬
dichte Ware,

160 cm breit , Meter

138 breit karriert Meter

Bstt wäseMe:
Kissenbezlie

ausgebogt , Ia . WareKisseihezoae

95"
4750
68"
19

M.
glatt , gute

_ Qualität,
saubere Näharbeit , M.Kisseiüezige
»it Einsatz u Fältche » M

PlOHoOezflie
weiß Crettonne 13€/I80c «» M

PlMezme7/«
Seiten extra gut * Ware , M.

rundum ausgeb ., Ia . Qual ., M.

Beider äissass
Crett®nne -Ware St.leüttr
151X250 Reinleinen,
fertig gesäumt M.Biber-Belder
150 cm br ., sch . Streifen , Mtr.Blber-Beuacher

150cmbr .,weiss , schw .War .,Mt.
Same Beiwie» 2

Kissea ,fertig genäht ta.  Knöpf,
beste Satin -Ware , GarniturWilsswaian *

QeHüenmci
Leih-u.Bettw ., 80 cm,br ., Mtr.

Rsiesssl <Ä ch",ere
88 sm breit , h^eter

BebieicMer COper
weiß, links ., ger .,'g .Ware , Mtr.

ÜDlIilblpO 80  cm breit , weißDtjtlillllulijl seidenweiche
Ware , Meter

Hiocber
grau , weih Gerstenkorn , Mtr.buüttr
w. Gerstenkorn m. Rand , Mtr.HasälOsSer
grau Leinen gestreift,
gesäumt und gebändert , St.iDiiner
kräft . Ware , Gerstenkorn,
52/t*0 cm, ges . u . gebänd . St.TisehlOcuer
mit rotem Rand , 138X150
cm groß , » * H<' billigt St.

TiscbEOGler ESST
130X170 cm groß , StLeibwäseh®

laieo -BeiäeDÄ
m. Fest , eigene Anfert . St.

mit Fcston , Ia . Ware , St.HIClM
kräftiges Hemdentuch mit
Stickerei , , St.

UDierriae“ ,Sp“
uMtD sa e’n
BDMaller vo™e“c‘ s£

38»
28»
35"

120»

150»
195 ")
79" I

135"
38"
36"

210"
13"
12“
16"
28»

10"
12“
19“
50»
85"
45»
38"
78"vs°°
4 .8"
18 ”

Girdinen:
ScleiteD-GifliBea

schöne Must .,gute Qual ., Mtr.
Breile Serliuei

für Flügel , ICO cm breit , Mtr.
CnannCtaffB für  kleine und große Gardinen,
ujlflllilMullC Stores , Garnituren und Dekora¬

tionen in großer Auswahl.
Dpicne Diene abgepaßtu. am Stück in schönen
Di Ijßj ’BwCd Mustern in reichem Sortiment

®50
IS °

Aun»totl;aifi|;slinu»
Sluaaer, ßsppard.



MeliFOF © 1G0Q Mete*

Reste nnd Kupons
in allen Manufakturwaren habe ich auf meinen
Einkaufspreisen zu SNürn isii »ig0n Prassen
erworben und beginne heute mit meinem bekannt

Billigen

Grosse Posten Kleiderstoff - Reste :: Blusen - Reste •
Schürzen - Reste :: Bieber - Reste :: Bettkattun - Reste
Möbelstoff - Reste :: Hemdentuch - Reste u. s. w. u. s. w.

LM eitopra . billigen Preisen

Grosses Lager in wollenen und Hauskleiderstoffen für Kleider
Mäntel und Blumen / Neu eingetroffen sind Kleider- und
Blusen - Sammte in vielen Farben und besten Köperqualitäten,
sehr billig / Imprägnierte Mantelstoffe und Mantelseide
in schwarz, blau, braun, grün , lila , besonders vorteilhaftblau , braun, grün

Billige Baumwollwaren
Riesig® Auswahl! Giorm billig!
Damen - Wäsche , Normal - Wäsche , Strümpfe , Socken,
Bettücher u , Schlafdeeken in allen Preisen u . Qualitäten

. Beachten Sie meine Schaufenster ! —. —-  —

Weinberg

Niederlahnstein.

Sonntag, den 3. Oktober 1920, abends 8 Uhr
im Saale des Kath. Vereinshauses

unter Leitung seines Chormeisters Herrn Max Schmidt -Coblenz,

Reichhaltiges abwechselndes Programm  im Gesang
und Musik, wobei erste Kräfte für Cello, Geige und

Klavier, sowie Sopran und Bariton naitwirken.

lach dem D § I |
Konzert:  0 II II li

EintrittSPerson 2,SB, einscliliefilicli Prooranm und Steuer 3,50 HL
Aktive und inaktive Mitglieder nebst Frau frei.

Wir laden hierzu unsere verehr!. Khren- und inaktiven
Mitglieder sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
ein. ö « r* Ver -stEnd«

Lichlspielhaiis
„Lahnsleio”

«MiMiA „Kas saner am.”
Ab heute bis einschl . Montag:

Eine Molle flog
zu Lid

Eia Roman aus dem Zirkusleben von
Fern Andra

Sctmckis Fiittervodien
Lustspiel in 3 Akten.

Montag:
Extra-Einlagen:

Xylophon-Soli
ausgeführt durch Herrn Solist

Stüllenberg.
Ab Dienstag:

Htrrb Der Well
5. Teil.

Sonntag L Vorstellg., 4 Uhr , 6 Uhr
und 8 Uhr.

KV " Künstler -Orchester . "WH

S & Yersai»iiür
Sonntag, den 3. Oktober , mittags 1 Uhr

im Restaurant ,,Kaiserhof .“
Referent : Gust. Oster man  n-(Cöln.) „Was
gedenkt die Gehilfenschaft zu tun , um Ver¬
besserung ihrer Lage . ‘

Alle Gehilfen und Lehrlinge des Kreises
St. Goarshausen werden ersucht zu erscheinen.

Der Einberufer.

Biene Efä-ii. Yerkaolieiosseascliall
ObeHalutstein.

Sonntag,  den 3. Oktober , nachm 4 Uhr
im „Rebstock '

aDOererdeiii.SeiBraiversaBiülflno.
Tagesordnung:

Wahl eines Geschäftsführers.
Wahl eines Mitgliedes des Aufsichtsrat.

iOtg ~ Der Vorstand.

SüWU
Ke nette der leih, ucttekaee,

sowie alle rückständigen Zinsen und Güter¬
pacht werden vom 1 bis 10. Oktober , vor¬
mittags von 8 —12 Uhr et hoben und wird ge
beten, diese Zeit flei&ig zu benutzen:6257) me KütiioL Kircbenkasse.

Oberlahnstein , den 28. September 1920.

■xxxxxxxtixxxxxxxi
9 9

X
mnn
X

Trotz wieder anziehender Preise
verkaufe ich infolge günstigen
Einkaufs weiterhin zu staunend
bhltg ® w Preis « «

Berrerülelel ktaldg i,ßLi
lawllelel”,,u  IKLÄ 125 .*
BalDsMt alle 85  Ü
Herslieiel

Ausserdem grösste Auswahl ia
Werktags - Schuhwn
für Männer , Frauen und Kinder

sowie in Pantoffeln.
== bbgöizid  SU di! iBosiiBi Eiokads-Weimeii! a

Telefon 83
j Amt

Nassau.

*xxxxxxxx
X
X
X8
X
X
X

«xxxxxxxxxxxxxxx»
und Seltilnschen

vod  iS Fiasthen aulwirls
roonac-U IRK1

kauft zu Tagespreisen

August Eysenck,WeieoroflRandlBoo
6276 Nlederlabasleia.

ß
Neu ! ACltülg ! Neu!

BairsaaaBei-Bepa-alirwerKsiaile
Alte Haarspangen

werden neu anlpelierl!
Reparaturen werden auf Wunsch
in einer Stunde ausgefifart

Daraeii'Jerrei'FfMpsclii WINTER
QberlahnstcSn

Zahnonixisjosepl Kern
Oborlahnstein , Hoclbstr. 58

Zahnziehen, Plombieren,
Zahn-Ersatz in Gold und Kautschuk,

Kronen- und Brücken-Arbeiten.
Massige Preise , schonendste Behandlung.
Sprechzeit von 9 bis 12 und 2 bis 5 Uhr,
--------- Sonntags von lObis 12 Uhr --

Unser Lager inBaustoffen
aller Art

bringen wir in Erinnerung und halten uns
bei Bedarf bestens empfohlen . Wir bitten
unsere Offerte einholen zu wollen . Erisch
eingetroffen lind : Biebricher Zement , Sehwarz-
kalk, Silber graue und naturrote Falzziegel
Tonrohre in allen Dimensionen für Kanali¬
sierung und Abartanlagen.

taugestiiil Jikik Heiner, Nasläll«

Brillenu.Kneifer
Ersatzteilen.Reparaturen

fertigen an
C. Qnerndt&Sota,

Niederlahnstein

Fuder-Fässer
neu, sofortiges Gebrauch.Ffisaev
tob  200 —«CO Liter an.

Kttfe.ei. Niokalai,
Viederlahnstein, Grenze

Herchheim. 44  6269Eziiüiiü
kann. Prlvalsdule

Iah. C. Macke
eald.BuihsaihyerstkifljprKoblenz:
Am  S. Oktober betonen
Handelsfaehklassen-
voa einjähriger Dauer u
HalbjabreeklKMsen

für reifere Personen.
Näh.d.Prospekt .Auskunft
im Schulhause Hohen-
»ollefiistr 148._

Guter Privat
imiitao-d.  Abenötiscfi
in Niederlahnstein. Zu
erfrag, in d. Geschäftsst

MMMAMMMMM
Kath. Geselleoverein Oberlahnsiein

Gegr. 1865.

Familienabend
anlässlieh de* Namenstages des Ehrenpräses,

Herrn Hell Msar. Micloel Miller
und des

55jährig-eM Stiftungsfestes
um Sonnlfli, den2.Oktober 1920, afieods pfioktiicb

8 ttr in fiesellenliiDS.
Ans dem Programm:

Musik, Prolog , gemeinschaftliche Lieder , Ueber-
reichung des goldeuen Kranzes , Theater.

Eintritt:  iür Mitglieder , Ehrenmitglieder
und Angehörige Mk. 1.—, für Gäste Mk. 2.—.

Jeinklanse“
lelerilosleia

Johanaesstr . 9 :: Johannesstr 9

Voroeta Halles welarcsiaaraai
O Beliebter Aufenthalt o o>

Sonntag, den 3 Oktober , 5 Uhr ab

Konzert
Gutgepflegte Flaschemweine, Kaffee
und Kuchen , bekannt gute Küche.

Ia. in- und anstatt
fiiasweine im Aussctek.

f Hotel Kaiserhof 1
f — Sonntag von 4 bis 13 Uhr — i
i grosses Coszert :
4 zntn  Ausschank kommen nur Hell und
D Münchener Vollbier, sowie natureiner I
| Glas- und Flaschenwein , ff. Schnittchen
D Es ladet freundlichst ein K. Höger . ;

WeSlefs Hotel jioni‘.
— Oberlahnstein —

Sonntag,3.Ski. von nÄiiiap4 Uhr
OUiter-TiizclKD

Erstklassige Streichmusik
Es ladet freundlichst ein

Bes : Willi Winter.

Am Sonntag,  den 3. Oktober,
von 3—12 Uhr

Restaurant Grenbach.

Motel Meyer , kW 1. 1|.
Sonntag,  den 3 Oktober , nachm . 3 Uhr

Grosse Taaz-Muslk.
Es ladet ergebenst ein

Hotel Meyer.

»immt  st.umm
Montag , 4. Oktober 1920 , abends 7 Uhr

Zweiter liiterer imd Rislliaiisdisr Abend
dar baiiabtan Mainzer Kfiastlar

. Leitung: A. Istel -Mtum — -
VORTRAGS - FOLGE:

Gralserzählung aus Lohengrin. / Arien aus Wülktre,
Carmen. Troubadur usw. / Aus Operetten : Graf
Luxemburg (Ich bring Dir Bübchen) / Im Prater blüh’n
die Bäume, Walzertraum / Wer uns getraut aus
Zigeunerbaron / Schwarzwaldmädel (Erklingen zum
Tanze die Geigen) usw. / Balladen: Das Märchen vom
Glück, mit Musik von Schackler / Der Kunstreiter /
Die Brautnacht / Heiteres : Drei Träume / Dienst

mann / Sägebock / Die Elektrische usw.
Karten zu 5. Mark(oumtner.), 2. Platz 3.50 Mark
und Stehplatz 2.- Mk. Vorverkauf : Hotel Hohen-

zollern. [Zeitig bestellen!] Abends an der Kasse
50 Pfg. Aufschlag. Fähreverkehr nach Schluss

Steuerberatung
rrcchcmü-6e1eHjAflft Lobte») s. ». t.  s.
Sientrobfeilnng . beifnng : Sgaftifcns Br. jar . BediisC
8Br* : B*huhofspIa^ 5. [3f03j Fmifprrdrr 1198
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